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Kunstprodukte: Aus dem Modellbaukasten der Lebensmittelindustrie
Nahrungsmittelallergien: Warum vertragen wir unser Essen nicht? 
Pathogene Mikroorganismen: Giftfabriken im Darm

Es ist angerichtet...
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An Miss-Ständen gibt es auf diesem Planeten
keinen Mangel – dank des menschlichen Egos,
das  durch einen Cocktail von Gier, Eigennutz,
Gefühllosigkeit und weiteren Nettigkeiten an-
getrieben wird. Dementsprechend hat sich in
den letzten 50 Jahren auch die Nahrungsmittel-
produktion entwickelt: auf niedrige Kosten ge-
trimmt und die Qualität mehr auf optischen
Schein als auf substanzielles Sein ausgerichtet.
Was dann die durch Pestizide, Hormone, ge-
sundheitsschädigende Geschmacksverstärker
und sonstige Zusatzstoffe vergifteten „Lebens-
mittel“ im Menschen anrichten, scheinen die
Hersteller nach dem Motto „nach mir die Sint-
flut“ abzuhaken. Spannend macht den Bereich
der Ernährung aber unser aller Möglichkeit,
steuernd einzugreifen. Als Verbraucher haben
wir hier wirklich noch die Macht. Nicht nur
existieren zu jedem minderwertigen Nahrungs-
mittel hochwertigere Alternativen – die Mehr-
beträge für bessere Produkte können sich auch
viele Menschen leisten, wenn sie nur wollen.
Bei Computern und vielen anderen High-Tech-
Produkten gibt es nicht wirklich Ausweichmög-
lichkeiten, wenn man bestimmte Leistungsan-
forderungen an die Geräte stellt – man muss
dann oft einfach in den sauren Apple beißen.
Ökologische Unterschiede lassen sich zudem
nur schwer herausfinden, auch als kritischer
und bewusster Verbraucher ist man da schnell
überfordert. Ob an einem hippen Smartphone
Kinderarbeit dranhängt, Mindestlöhne bezahlt
werden oder umweltschädlich produziert wird,
bleibt dem Verbraucher im Nebel professionel-
ler Greenwashing-Aktivitäten der Hersteller oft
verborgen. Beim Essenskauf liegen die Dinge
anders, direkter, offensichtlicher auf dem Tisch.
Wir können in der Bäckerei nachfragen, ob
frisch gebacken wird oder ob nur industriell
vorproduzierte Teigrohlinge in den Ofen kom-
men. Wir können uns erkundigen, woher das
Biogemüse kommt. Wir können unser Geld in
einen anderen Laden tragen, wenn uns die
Antworten nicht zufrieden stellen oder ausblei-
ben. An diesem Punkt können wir anfangen,
unsere Macht als Verbraucher zurückzuer-
obern. Damit unsere Nahrung uns wieder
nährt. Und als „Pilotprojekt“ dafür, was wir zu-
sammen bewegen können. 
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BASF verzichtet auf 
Gentechnik-Kartoffeln 

Australien verzichtet auf
Fluorid im Trinkwasser

Knapp 200.000 Menschen in Aus -
tralien können sich demnächst an
 gesünderem Trinkwasser erfreuen,
denn ab Mitte März wird das Trink-
wasser in Murgon, Wondai, Kingaroy,
Nanango, Blackbutt und South
 Burnett nicht mehr mit Fluorid ange-
reichert. Dies beschloss Anfang
 Februar der Cairns City Council im
Bundesstaat Queensland. Der Staat
spart so circa 14 Millionen  Dollar ein.
"Wenn es Menschen gibt, die Fluorid
zu sich nehmen möchten, dann kön-
nen sie das auf Anfrage von ihren
Zahnärzten bekommen. Die Ent-
scheidung ist gefallen, Fluorid sollte
nicht ohne Zustimmung verabreicht
werden”, sagte eine Sprecherin der
Stadt Cairns. Die Kommunen der
Region dürfen nun in Zukunft selbst
entscheiden, ob sie die Fluoridisie-
rung des Wassers  wünschen. Fluorid
wird im medizinischen Bereich ein-
gesetzt zur  Prophylaxe von Zahn -
karies. Im Jahr 1943 konnte man im
Journal der amerikanischen Ärzte-
Vereinigung Folgendes lesen: “Fluorid
ist generell ein protoplasmisches
Gift, welches die Durchlässigkeit der
Zellmembran durch verschiedene
Enzyme verändert.” 1936 schrieb
die Vereinigung der amerikanischen
Zahnärzte: “Fluorid mit einer Konzen-
tration von 1 ppm (part per million)
ist genauso giftig wie Arsen und
Blei." Die Beifügung von Flourid
zum Trinkwasser fand erstmals 1945
in kleinen Versuchen in den USA
statt und fand bis 1950 weite Ver-
breitung. Später übernahm man die-
se Praxis auch in Ländern wie Aust-
ralien, Brasilien, Chile, Irland,
Malaysia und Vietnam. Laut Wikipe-
dia verwenden etwa 5,7 % der Welt-
bevölkerung fluoridiertes Wasser.

Islands Präsident: Banken
bankrott gehen lassen

Widerstand kann sich lohnen: Der
Agrochemiekonzern BASF hat ange-
kündigt, die Zulassungsanträge für
drei gentechnisch veränderte Kartof-
felsorten zurückzuziehen. Begründet
wurde die Entscheidung mit der
 politischen Lage und mit möglichen
Gegen-Aktionen kritischer Gruppie-
rungen. Die geplanten wissenschaft-
lichen Freisetzungen, z.B. in Rhein-
land-Pfalz und in den Niederlanden,
würden ebenfalls nicht stattfinden,
erklärte ein Pressesprecher. Betroffen
sind die Gentechnik-Kartoffeln
 na    m  ens Fortuna, Modena und
 Amadea. In einer Pressemitteilung
heißt es, die Anbau- und Freiset-
zungsanträge würden gestoppt, „da
weitere  Investitionen aufgrund der
Unwägbarkeiten im regulatorischen
Umfeld und drohender Feldzerstö-
rungen nicht gerechtfertigt werden
können." Gentechnisch veränderte
 Lebensmittel stoßen in ganz Europa
auf Widerstand - zuletzt hatte Polen
den Anbau der BASF-Kartoffel
 Amflora untersagt. Das Bundesland-
wirtschaftsministerium von Ilse
 Aigner (CSU) sprach sich dagegen
erst vor wenigen Tagen gegen ein
Verbot der Gentechnik-Knolle aus.
Die Stimmung in der Bevölkerung ist
jedoch so negativ, dass die BASF
trotzdem lieber in die USA abwan-
dert. Die Sorgen der Verbraucher
finden aber auch in der deutschen
Politik immer mehr Gehör. Wer
 beispielsweise in Baden-Württem-
berg künftig landeseigene Flächen
pachtet, darf darauf keine gentech-
nisch veränderten Pflanzen anbauen.

Bildnachweise News:
Fluorid: bioflash1 / Flickr cc-by
Währung: yomanimus / Flickr cc-by
Banken: Moritz Sriowatka / Flickr cc-by
Kartoffeln: a.froese / Flickr cc-by-sa

Island hat als einziges Land in der
Wirtschaftskrise einen alternativen
Weg eingeschlagen: Statt die
 Banken mit Staatsgeldern zu retten,
ließ man einen Großteil der Banken
einfach Pleite gehen - was aufgrund
der angeblichen strukturellen Rele-
vanz der Banken von EU-Politikern
immer wieder für unmöglich erklärt
wird. Außerdem räumte Island den
Sparern ein Vorrecht auf das Vermö-
gen kollabierter Banken ein, also
noch vor Aktionären und Anleihen-
eignern. Neue Gesetze sorgten
 außerdem für eine gerechtere Ver-
teilung der Vermögen in Island, eine
strenge Finanzaufsicht und die
 Bevölkerung gab sich in direktdemo-
kratischen Prozessen eine neue
 Verfassung. Seither hat sich Island
erholt wie kaum ein anderes Land.
Nun hat auch der Gerichtshof der
europäischen Freihandelszone EFTA
bestätigt, dass Island im Recht war,
als das Land sich 2008 per Volksent-
scheid dagegen entschied, Steuer-
gelder für die Entschädigung von
ausländischen Anlegern locker zu
machen. Ein krasser Gegensatz zu
Spanien und Portugal, wo Banken
mit Steuergeldern gerettet und die
Bürger in die Armut gespart werden.
Islands Wirtschaftsminister Sigfússon
hatte schon 2012 Konsequenzen
gezogen: „Eine Menge muss im
 Finanzsystem getan werden. Wir
können kein System gebrauchen,
dass ständig die Gewinne privatisiert
und die Verluste sozialisiert. Das ist
ein fürchterliches System. Warum in
aller Welt sollten wir - normale Men-
schen, Steuerzahler - zahlen, wenn
die Finanzinstitutionen in Schwierig-
keiten geraten?" 

US-Bundesstaaten erwägen
eigene Währungen 

Aktuelle Berlin-NEWS ab Seite 58 !

Immer mehr US-amerikanische Bun-
desstaaten fürchten angesichts der
wirtschaftlichen Lage einen Absturz
des Dollar und denken offen über
die Einführung eigener Währungen
nach. Erst kürzlich hat das Abgeord-
netenhaus von Virginia einem
 Antrag des Delegierten Robert G.
Marshall zugestimmt, wonach eine
dementsprechende Machbarkeits-
studie in Auftrag gegeben werden
soll. Für den Republikaner Marshall
stellt die US-Notenbank Fed mit
 ihrer expansiven Geldpolitik eine
 Gefahr für die USA dar. Er fürchtet
eine Hyperinflation und Weimarer
Zustände. Die breit geführte Diskus-
sion zeigt das zunehmende Miss-
trauen in die US-Wirtschaft und den
Dollar als ihren wichtigsten Vertreter
- auch wenn sie zum Teil sehr popu-
listisch geführt wird. Bisher hat nur
Utah ein Gesetz beschlossen, das
"nicht-traditionelle" Währungen
anerkennt. Abstimmungen in vier
weiteren Staaten stehen noch 2013
an. Der Großteil der US-Ökonomen
hält dieses Szenario für übertrieben
und sieht auch keine gesetzliche
Grundlage für eine eigenständige
Währung der Bundesstaaten. Die
verfassungsgemäße Souveränität
der einzelnen Staaten beinhaltet
nämlich nicht die Erlaubnis des
 eigenständigen Druckens von Bank-
noten. Marshall will aber ein
Schlupfloch gefunden haben, das
das Prägen von Gold- und Silber-
münzen möglich machen soll.
 Interessanterweise wird vor allem
die Eurozone als Beispiel dafür ange-
führt, dass ein differenzierter Wirt-
schaftsraum mit einer gemeinsam
Währung nicht funktionieren könne.

GLOBAL NEWS
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Mich zeigen

von Ronald Engert

Normalerweise zeigen wir uns anderen nicht,
jedenfalls nicht vollständig. Wir erzeugen eine
Maske oder eine Fassade. Wir heucheln oder
verbergen unsere innere Wirklichkeit. Wir den-
ken vielleicht, das geht doch die anderen nichts
an. Oder: Wenn ich mich nicht zeige, dann
kann mir auch keiner was antun, dann kommt
mir keiner auf die Schliche, dann bin ich ge-
schützt usw.Doch das Entscheidende ist: Wenn
ich mich anderen zeige, zeige ich mich mir
selbst. Das Wichtige ist nicht, dass andere
Menschen nun wissen, was in meinem Inneren
passiert. Das Entscheidende ist, dass ich mir
selbst zeige, was in mir passiert. Man mag nun
einwenden: „Aber ich weiß doch sowieso, was
in mir los ist. Warum muss ich das noch den
anderen zeigen?“ Es hat eine ganz andere
Qualität, wenn ich mich zeige. Dadurch, dass
ich mein Inneres verberge, verschließe ich
mich. Die ganze Wahrnehmung meiner inne-
ren Wahrheit wird durch diese Energie des Ver-
schließen und Zumachens vergiftet. Ich mache
mich klein und unsichtbar. Und diese Unsicht-
barkeit wirkt auch auf meine Selbstwahrneh-
mung. Tatsächlich kann ich mich selbst nicht
mehr klar wahrnehmen. Wenn ich mich aber
zeige, dann ist dies eine Öffnung und Offen-
barung, die eine ganz andere Qualität in die
Wahrnehmung der inneren Wahrheit bringt.
Die Wahrnehmung ist nicht mehr durch Ver-
schleiern oder Verbergen qualifiziert, sondern
durch Offenheit und Ehrlichkeit. Wenn ich
mich anderen zeige, zeige ich mich mir selbst.
Das ist das wesentliche und wichtige Element
im ehrlichen Teilen: Nur dann erkenne ich mich
selbst.Wir Menschen sind intersubjektive We-
sen. Wir brauchen das Gegenüber, um uns
selbst zu erkennen. Zusätzlich zu dieser Selbst-
erkenntnis, die im Sich-Zeigen liegt, entstehen
daraus Berührung und Beziehung. Der andere
kann mich dann fühlen und erkennen. Wir ge-
winnen also auf zwei Ebenen: in der Beziehung
zu uns selbst und im zwischenmenschlichen
Bereich. So wird eine einfache – aber nicht
leichte – Übung zum Ursprung von Wahrheit
und Glück: Zeig dich!

Die Kraft des Herzens
Im Herzen liegt unsere
eigentliche Schöpfer-
kraft. Der einzige Weg
unser Leben und die
Welt zu verändern, ist,
dem Herzen zu folgen,

durch das Herz unsere Schatten in Licht zu
verwandeln und unsere heilige Lebensauf-
gabe zu leben.

Die Tekos-Schule: 11 Jahre Schule in
 einem Jahr?
Eine russische Schule
behauptet, vieles auf
den Kopf zu stellen,
was wir über Kinder
und Lernen zu wissen
glauben. In wenigen
Jahren sollen die Schüler dort angeblich den
gesamten Stoff von normalerweise 11 Jah-
ren Schule absolvieren. Was ist das Ge-
heimnis dieser Schule?

Schwingungswesen: Leben im Strahlung-
schaos von Handy, WLan und Konsorten

Ist Handystrahlung nun
gefährlich oder nicht?
Wie wirkt sie auf den
Menschen? Was be-
deutet die Belastung
durch Elektrosmog und

Strahlung, wenn wir den Menschen als ein
Schwingungswesen begreifen?

Aufstieg (7): 
Twin-Flames und Seelenverwandte
Spiritueller Aufstieg und
Beziehungen: Was ist
dran an den Geschich-
ten über Twin-Flames?
Gibt es Seelenverwand-
te? Sind es nur roman-
tisch verklärte Märchen oder ein wichtiger
Teil der spirituellen Reise? Eine Perspektive
von Chris und Trinity Bourne.

Folgende Artikel gibt es 
nur in unserer Online-Ausgabe -
besuchen Sie uns auf www.sein.de!

Auf www.sein.de erscheinen täglich
aktuelle News und spannende Artikel. 

Bildnachweise, Teaser: 
Twin Flames: Openhandweb.org
Kaft des Herzens: lightfire.de
Schwingungschaos: Public Domain
Tekos: spaceoflove.com

Liebe Freunde,

ihr könnt euch mit mir über ein Interview mit
Deutschlands „Gen-Technik Rebell“ Jörg Bergstedt
freuen. Er wird uns in diesem Interview die
 Machenschaften deutscher Lobbyarbeit erläutern.
Über seine Aktivitäten als Kommunikationsgueril-
lero sowie seine Aufrufe zur sogenannten Feldbe-
freiung werde ich ihn ebenfalls ausführlich befragen.

Immer wieder hat er
wunderbare Ideen, wie
wir selbst aktiv werden
können, statt in einem
schockierten und empör-
ten, aber letztlich ge-
lähmten Zustand zu ver-
harren. Lassen wir uns
von seiner vielseitigen
 Erfahrung inspirieren!

Meine Beobachtungen zeigen mir deutlich eine
Veränderung im Konsum von Informationen. Im-
mer mehr Menschen wollen selbst entscheiden,
womit sie ihr Hirn füllen. Also lesen und Schauen
mit Lust, frei selbst ausgewählt, und nicht das
 Widerkäuen von vorgefertigten Meinungen. Sie
fragen nach der Wahrheit und recherchieren selbst.
Durch die aggressive Werbung, die uns allerorts
entgegenspringt, und die immer niedriger
 werdende Hemmschwelle zu Gewalt wenden sich
viele Menschen ab und suchen selbst im Internet
nach Dingen, die sie wirklich interessieren, und
Filmen, die ihr Herz berühren. Also frei entscheiden,
was sie zu welchem Zeitpunkt an sich heranlassen
wollen. 
Sie leben vollkommen ohne Fernseher, sind aber
in den Bereichen, die sie interessieren, bestens
 informiert. 
Sein-TV ist Teil dieser neuen Informationskultur –
selbstbestimmt, eigenverantwortlich und gestal-
tend – die Grundlage für Demokratie und
 bewusstes Leben. Wir machen unser – und euer –
Programm.
Die schnellste Möglichkeit zum Mitmachen sind
folgende zwei Film-Formate.

a Das Interviewformat ist für Anbieter einer
 Therapieformen eine gute Möglichkeit, von der
eigenen Methode einen schnellen kleinen Clip
drehen zu lassen, um beispielsweise eine spezielle
Massage-Art vorzustellen oder die eigene Arbeits-
weise besser zu beschreiben. Es ist auch möglich,
Räumlichkeiten, die ganz oder zeitweise angemie-
tet werden können, vorzustellen oder ein Projekt
zu präsentieren.
a Der Imagefilm ist ein klein wenig teurer, kann
aber auch mehr Atmosphäre und Emotion trans-
portieren, da wir hier verschiedene Szenen in das
Interview einschneiden können.

Ihre/EureAnnegret Torspecken
info@sein-tv.de, www.sein-tv.de
Trailer: www.tinyurl.com/bu2ovbs

Aus der Rubrik "Körper"

Aus der Rubrik "Gesellschaft"

Aus der Rubrik "Spiritualität"

Aus der Rubrik "Spiritualität"
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Öffentlicher Abendvortrag: 
Entgiftung für Körper und Seele 
26. April 2013, 19-22 Uhr im Gotischen Saal

Einführung zu schamanistischen Überlieferungen und
Praktiken im Taoismus.
Abendkasse 18 €, keine Anmeldung erforderlich

2-Tages-Workshop - 27.-28. April 2013, 9.30-17 Uhr im WAMOS-Zentrum

Entgiftung für Körper und Seele, Theorie und Praxis
1-Tages-Workshop - 29. April 2013, 9.30-17 Uhr im WAMOS-Zentrum
Organentgiftung, Theorie und Praxis 

3 Tages Ausbildungs-Workshop mit Zertifikat
30. April 2. Mai 2013 von 9.30-17 Uhr im WAMOS-Zentrum

Tok Sen Traditionelle Sehnenmassage, Theorie und Praxis. 
Tok Sen  - ein 5000 Jahre altes, thailändisches Massagesystem.

Groß-Meister Mantak Chia 
Entgiftungs-Woche

Weitere Infos siehe beiliegenden Flyer oder Kontakt über Wolfgang Heuhsen
Mail: info@tao-berlin.de
Tel.: 030 - 772 32 00

„Wir hören den Begriff Karma und denken an etwas
Schlechtes, doch es ist dies:

Alles, was in deinem Leben auftaucht, ist genau richtig und die größte Hilfe, um die
Wahrheit zu erkennen - so wie es ist. Jeder Versuch, etwas zu ändern, heißt nichts
weiter, als sich dem Leben in den Weg zu stellen.“ - Samarpan

Im Satsang können wir in uns das erkennen, was nicht dem Wandel der Zeit unter-
worfen ist. Die Gespräche mit Samarpan lassen uns diese innere Freiheit erfahren
und in Frieden mit dem sein, was ist. In der Stille des Augenblicks kommen wir in
Kontakt mit dem, was wir sind: ungeteiltes ewiges Sein.

Samarpan-Satsang in Berlin

Ort: Zeltinger Str. 23 (S1-Bhf-Frohnau)
Zeit: täglich um 19:30 Uhr, Einlass ab 18:30 Uhr

Information: 030 - 401 59 24
Anmeldung ist nicht erforderlich!

Weitere Infos unter www.samarpan.de

Tipp: Oster-Stille-Retreat (in Hübenthal bei Kassel) 28.3.-2.4.2013
Info : 0700 - 738 732 87, retreats@samarpan.de

21.-25.3.2013

Ablösung als eine notwendige Verwundung. Klärung
von unbewussten Beziehungsmustern: Unberührt-,
Eingenommen-, Partner der Mutter sein, Anpassung -
es recht machen, „to feel like a motherless child“,
 Prägungen von Schuld und Scham... Durch begleitetes
Wiedererleben erworbener Muster und Widerstände

erfahren wir die Abspaltung von ursprünglichen Gefühlen und Verbundensein. Den
verdrängten Schmerz zu integrieren ist notwendig. Ansonsten leben wir in unseren
Verwundungen und übertragen sie. Wir übernehmen dann keine Verantwortung für
unser Leben. Die alten Muster aufzulösen erschafft einen frei fließenden Ausdruck
unserer Gefühle und bahnt uns den Weg, in authentischer und gesunder Bezie-
hung zu uns selbst zu stehen. Hier liegt die Basis für Liebe und Freundschaft zu an-
deren Menschen. 

Männerseminar:  
Bewusst Mann sein

Termin: Von Fr. 5.4.,18 Uhr bis So. 7.4.13 um 15 Uhr
Infoabend: Mi., 3.3. um 19 Uhr

Ort: Aquariana, Praxis- und Seminarzentrum, Am Tempelhofer Berg 7d, Berlin-Kreuzberg
Kosten: 220 €, FB bis 18.3. 190 €

Info u. Anmeldung: Manfred Schirmack
Tel.:     0151 - 43 442 014
          m.schirmack@gmail.com
          www.schirmack-lebensthemen.at

Der Mutterkomplex

Wie kann eine Gruppe ohne Leitung „group of all lea-
ders“ in eine regelmäßige Offenheit und Tiefe finden?
Wie geht man mit Konflikten um, wie schafft man „per-

sönliche Abrüstung“? Die Grundelemente der Gemeinschaftsbildung nach Scott
Peck bestehen aus den 4 Phasen (Pseudo, Chaos, Leere/Entleerung, Authentizi-
tät), und den Kommunikationsempfehlungen (in erster Linie mit Sprache im Hier
und Jetzt zu sein und nur zu kommunizieren, wenn man wirklich einen Impuls hat
und damit verbundener spontan entstehender Stille/Kommunikationsentschleunigung). 

Gemeinschaftsbildung nach
Scott Peck (Wir-Prozess)

Kosten: 100 bis 200 € (Selbsteinschätzung)
Übernachtung in den Seminarräumen in Berlin möglich

Begleitung Michaela Rackelmann (Berlin)

Infos:    www.gemeinschaftsbildung.com 
            gemeinschaftsbildung@t-online.de
Tel.:       086248 - 79 59 62 
oder im Buch “Gemeinschaftsbildung – der Weg zu authentischer Gemeinschaft”

Anmeldung: verein@siebenlinden.de

15.-17.3. im Schloss Oberbrunn/Chiemsee, 
12.-14.4. Berlin Kreuzberg,
Beginn Jahresgruppe Mai 2013

ZU GAST in Berlin
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Jahrhunderte wurden die Menschen von der komple-
xen Struktur der Musik abgeschreckt. In diesem Semi-
nar werden diese Hürden auf erstaunliche Art abge-
baut. Innerhalb kürzester Zeit lernst du, jedes westliche
 Instrument  zu spielen und mit täglich nur 10 Minuten
Übung tatsächlich zu musizieren. Kaum zu glauben?
Garantiert! 30.000! Absolventen auf  5 Kontinenten,

vom Anfänger bis zum Musikprofessor, können davon zeugen. 
Teile diese  Erfahrung! – Die  Seminare finden in Berlin, Stuttgart und Wien statt.

Der Schlüssel zur Musik

Termine:     Musik-Verstehen-Seminar
                  26.-28. April 2013 in Berlin
Achtung:     Der fantastische Tanzworkshop von und mit Sallee Slagle
                   (Duncan Loriens Ehefrau) im Oktober 2013 erstmals in Berlin.
Außerdem: Das Seminar „Die Grundlagen des Gesanges“ ab 2014 in Berlin

Infos:          www.musik-verstehen.de
Anmel.:       bernd-jaeger@freenet.de
Tel.:            030 - 821 17 36

siehe auch:  Artikel „Let the Music play“ Sein 04/2011, 
                  „Das Mysterium der Einfachheit“ 09/2011

Die schnellste Musiklerntechnik der Welt

Die Botschaft der Lichtsprachen und Geistheiler,
die durch Heribert gesungen werden. 

Da war und ist nur Licht, alles in dir möchte wieder als
Licht wahrgenommen werden. Du bist Licht, du hast
das Licht verändert, bis du die Veränderung abgelehnt

hast, und das hat dich verändert. Wenn du es wahrnimmst und es sein darf, dann
wird alles wieder zu Licht, es kann nur Licht werden. Gott ist Licht und überall, es
gibt nichts außer Gott.

Einssein mit der göttlichen Essenz 
Heribert stellt sich in seinen Seminaren mit seinen besonderen Heilgesängen ganz
und gar als Medium zur Verfügung.. In der Spiegelung mit sich selbst kommt es zu
wahrhaftigen Begegnungen mit dem ureigenen Potenzial und der Essenz, die uns
verbindet. Dies ist Teil der Faszination und Befreiung, die die Seminare in den Teil-
nehmern auszulösen vermögen

Einssein mit der göttlichen Essenz 

Einzel- und Paarsitzungen, Fernheilung
Heribert nimmt die Lebensthemen, die sich als Ursache in Krankheiten und ständig 
wiederkehrenden Problemen zeigen, im Energiesystem des Körpers wahr.

Freitag: 19.30-21.30 Uhr
Samstag: 11-13 Uhr, 14.30-16.30 Uhr, 17-19 Uhr
Sonntag: 10-12 Uhr, 13.30-15.30 Uhr, 16-18 Uhr 

Seminareinheiten können auch einzeln belegt werden und kosten jeweils 30 €
Anmeldung ist nicht erforderlich

Frühbucherrabatt 150 € bis zum 15.4, danach 175 €

Ort: YogaCircle Berlin, Schliemannstraße 22, 10437 Berlin

Infos: www.heilende-stimme.com
Seminarreisen, CD-Bestellungen, Einzel- und Paarsitzungen

Anmeldung: Matthias Winter
Tel.: 0351 - 30 97 90 56

info@heilende-stimme.com
0157 - 377 17 665

Heribert - die heilende Stimme
Seminar 26.-28.4.

Body-Enlightenment ist eine sanfte, lebensverändern-
de Körper- und Energiearbeit, die den Körper mit ein-
bezieht auf dem Weg zu Ganzheit und Erleuchtung.
Das Bewusstsein des Klienten und gleichzeitig des
Praktikers wird harmonisch erweitert und ganzheitliche
Heilung geschieht.

Wohltuende Bewegungen einzelner Körperteile auf der
Massageliege laden zu immer tieferem Loslassen ein. Verspannungen, verdrängte
Gefühle und negative Denkmuster werden verwandelt. Das verändert den Körper
und das gesamte Sein bis tief in die zellulare Ebene. Der Körper wird lichter und
leichter und wirkt so erleichternd in alle Bereiche des Lebens.

Die spirituelle Lehrerin Dr. Heide-Maria Koubenec hat Body-Enlightenment in
 Kalifornien entwickelt und gelehrt.

Siehe Sein April 2012 „Was könnte leichter sein?“ von Ashakura

Body-Enlightenment®

Body-Enlightenment Ausbildung mit Heide-Maria
Termin: 30.6.-7.7.13 in Ökolea Klosterdorf bei Berlin
Kosten: 650 € plus Ü+VP

Kostenlose Demoabende mit Heide-Maria
Termin: 27.4. und 4.5.13 von 18-20 Uhr:
Ort: Praxis Lehr, Cranachstr. 35, 12157 Steglitz

Mehr Info unter: www.chakra-info.de
asha@bodyenlightenment.BE

Tel.: 030 - 397 89 699 (Asha)

Workshops - Tag für Heilung und Meditation -
Offener Abend

Brenda Davies ist Ärztin, Psychiaterin und spirituelle
Heilerin. Sie ist weltweit beratend tätig und leitet Work-
shops und Ausbildungen in den Bereichen spirituelle
Entwicklung und Heilung. Brendas Workshop-Themen

sind dem täglichen Leben entnommen. Ihren Teilnehmern begegnet sie mit Liebe,
Weisheit, Bodenständigkeit und viel Humor.

Workshops: Einführung ins Thema, Meditationen, Kleingruppen, Austausch, Arbeit
mit Einzelnen. Tag für Heilung und Meditation: Meditation, Chakra-Arbeit, Heilkreis.

Dr. Brenda Davies

Workshops im April:
Di,   9.4.: Die ersten Lebenstage – Hinweis auf unsere Aufgabe, 110 €
Mi,  10.4.: Von der Tragödie zur Transformation, 110 €
Do, 11.4.: Tag für Heilung und Meditation, 95 €
Zeit: 9-17 Uhr

Offener Abend: 
Fragen zu Spiritualität, Gesundheit und Leben
Termin: Di, 9.4., 20-22 Uhr, 10 €

Sprache: Englisch mit Übersetzung
Ort:Aquariana-Zentrum, Am Tempelhofer Berg 7d, Kreuzberg
Anm: Tel.: 030 - 69 80 810
www.aquariana.de, www.brendadavies.com

"Täglich das Beste werden, was wir sein können"

ZU GAST in Berlin
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Ich liebe es, Menschen in ihrer Selbst-Heilung zu
 begleiten. In langjähriger Erfahrung kristallisierten sich
dabei erfolgreiche Methoden auf körperlicher, geistiger
und der Herzensebene heraus, die ich sehr gerne wie-
der in Berlin anbiete.

Total zerknirscht oder völlig entspannt
Tagesseminar zur ganzheitlichen Kieferentspannung.

Sie erlernen erprobte Selbsthilfeübungen, erfahren Hintergründe und Lösungs-
möglichkeiten. Entspannen Sie ihren Kiefer und Sie entspannen 90% Ihres Körpers mit.
So. 17.3. 10-18 Uhr, im Aquariana, Am Tempelhofer Berg 7d, 10965 B.

Dorn/Breuß-Vertiefungsabend
Die eigene Gesundheit des „Behandlers“ im Kontakt mit Klienten ist Schwerpunkt
dieses Treffens.
Mo. 18.3., 18-21 Uhr, im ICH, Prager Str. 5, 10779 B.

Aus der Mitte des Herzens heilen
Der kluge Verstand und die weise Intuition kommunizieren freier miteinander,
wenn die liebende Herzqualität mit einbezogen wird. Erleben sie selbst, wie diese
Verbindung die Selbst-Heilung enorm unterstützt. 
Erlebnisabend: Di. 19.3., 20 Uhr 
WE-Seminar: 12.-14.4. jeweils im Aquariana

Einzelsitzungen mit Peter Seitz: Mo. 18.3. und Di. 19.3. im ICH

Total zerknirscht oder völlig
 entspannt

Info:    Peter Seitz
Tel.:     0171 - 32 87 304
           www.sorayon.com

Bleib da!  Öffne die Augen. Sieh was da ist, in diesem
Augenblick, im Herzen des Realen. Was du mit so viel
Energie und Besessenheit außerhalb von dir selbst
suchst, ist ganz einfach da. Erkenne es im Herzen
 jeder Wahrnehmung, jeder Empfindung, jeder Emotion
und jedes Verlangens wieder.

Entspanne dich! Du bist am richtigen Ort.

Ich lade euch dazu ein, die shivaistischen Unterweisungen aus Kaschmir zu
 entdecken bzw. zu vertiefen mit :
•   Tandava (alte Form des Yoga, ohne Positionen und ohne Ziel, die auf dem  
   wahrnehmenden Lauschen des Atmens und seiner Entfaltung im Körper basiert.)
•   Meditation
•   Visualisierungen von Matsyendranath (Shivaistischer Meister des 10. Jahrhunderts)
•   Unterweisungen mit Fragen und Antworten

Die nonduale Tradition des
Kaschmirischen Shivaismus

Termin: 30. März bis 1. April 2013 ,10 bis ca. 18 Uhr
Kostenbeitrag: 140 €

Ort: Yogaflow Zentrum für Yoga und Stimme,
Paul-Lincke-Ufer 30, 10999 Berlin- Kreuzberg 

Anmeldung: pierre@tandava.de
Tel.: 0177 - 893 27 37
www.nathaliedelay.com
www.tandava.de

mit Nathalie Delay

Nutze die Chance, Heilung von einem der bedeutend-
sten Heiler unserer Zeit zu erfahren und seine einzigartige
Heilmethode von ihm persönlich zu erlernen.

Healing Workshop: 9.30 bis ca. 16.30 Uhr
Patrick lehrt seine besondere Art zu heilen.
(Mit Dolmetscher)
Workshopteilnahme: 100 € Spende

(Der Erlös geht an die Samarpan Foundation)
Nur mit Voranmeldung, begrenzte Anzahl an Plätzen. Unterkünfte vor Ort möglich.

Healing von Patrick: Im Anschluss
Individuelle Heilungssessions von Heiler Patrick.
Auf Spendenbasis an die Samarpan Foundation.
Jeder ist herzlich wilkommen!

Healing und Workshop 2. Grad
mit Patrick San Francesco

Termin: 6.-7. Mai 2013
Ort: UFA Fabrik Berlin

Infos und Anmeldung:
Workshop-Anmeldeformular ausfüllen auf www.lightmovement.org
Fragen bitte per Email an meike@samarpanfoundation.org
oder telefonisch an Ester Hofmann: 0171 - 412 74 71

Infos im Web über Patricks Heilung und Meditationen: www.lightmovement.org
Soziale Projekte der Samarpan Founddation in Indien: www.samarpanfoundation.org

Einführungsvortrag mit praktischen Übungen.

Pranaheilen nach Grandmaster Choa Kok Sui ist eine
klare, leicht zu lernende Methode zur Aktivierung der
Selbstheilungkräfte für die:

• Auflösung energetischer Blockaden
• Reduktion von Stress und dessen Auswirkungen
• dauerhafte Stärkung der Vitalität und Lebensfreude
• Förderung von Kreativität und Konzentration
• Eigenanwendung bei Krankheiten

Allgemeine Informationen unter www.prana-heilung.de

Master Sai Cholleti

Datum:   19.3.13
Beginn:  20 Uhr
Ort:        Dharma-Buchladen, Akazienstraße 17, 10823 Berlin
Tickets:   AK 7 €, Karten über die Buchhandlung:
             www.dharma-buchladen.de
Achtung: begrenzte Platzzahl (45)

Nächster Pranaheilung-Grundkurs mit Master Sai Cholleti in Berlin: 11./12. Mai 2013

Info und Anmeldung unter:
Tel.:        030 - 27 49 19 92
             kontakt@pranaheilung-berlin.de
             www.pranaheilung-berlin.de

Pranaheilung nach Grandmaster Choa Kok Sui
für Selbstbestimmte Gesundheit

ZU GAST in Berlin
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Das 2. Berlin Yoga Gathering: im Mai präsentiert Spirit
Yoga erneut die wunderbaren Musiker Deva Premal
und Miten sowie fantastische Yogaworkshops: Den
musikalischen Anfang machen Deva Premal & Miten,
wie immer mit ihrem attraktiven Flötisten Manose, und
diesmal mit dabei: „Special Guest“ Meneesh de Moor.
Gemeinsam sind sie auf Welttour „a deeper light“.
Schon am Tag darauf kommt Gurmukh, die Königin
des Kundalini Yoga, ins Spirit Yoga. Sie gibt vier Yoga-

und Meditationsworkshops mit wundervollen Inhalten. Sie will in uns den Mut ent-
flammen, den Weg des spirituellen Kriegers zu gehen, uns den Zugang zu unserer
unendlichen Sensibilität öffnen, damit wir unserer wahren Bestimmung näher kom-
men können.  Dann freuen wir uns auf Bryan Kest, Power Yoga at its best: kraftvoll
und mit viel Lebensweisheit vorgetragen. Ganz neu in der Berliner Gastyogalehrer-
Szene ist Peter Sterios, ein Architekt, der im Yoga Gravity & Grace entdeckte und
den Yogi-Ausrüster Manduka gründete. 

Spirit Yoga presents ...

Termine:
Deva Premal und Miten am 9. Mai im Kammermusiksaal der Berliner Philharmonie
Gurmukh: 10.-12. Mai, Peter Sterios: 24.-26. Mai, Bryan Kest: 27. Mai

Alles Details unter: www.spirityoga.de

Stanislav Grof ist Pionier der Erforschung außerge-
wöhnlicher Bewusstseinszustände, die mit LSD und Ri-
ten alter Stammeskulturen zugänglich werden. Er hat
 gemeinsam mit seiner Frau Christina das Holotrope
 Atmen als tiefgehende Methode der Selbsterfahrung
entwickelt. Stans Erkenntnisse aus diesen Bereichen
verändern unsere Konzepte über die menschliche Psy-

che und geben Einblick in das enorme Potential unserer eigenen, inneren Heilkräfte.
Nach dem deutsch sprachigen Vortrag beantwortet Dr. Grof Fragen aus dem Publikum.

"Heilung unserer tiefsten Wunden:
Der holotrope Paradigmenwechsel"

Moderation und Organisation: Klaus John, www.klaus-john.de

Eintritt: 20 €, ermäßigt 15 €
Platzreservierung: tinyurl.com/GrofVortrag
Zeit:   11.4. 2013 , Einlass 19 Uhr, bis 22 Uhr

Ort:   Freie Universität Berlin, Großer Hörsaal des Botanischen Museums Berlin-Dahlem, 
         Königin-Luise-Straße 6-8, 14195 Berlin. Eingang am Königin-Luise-Platz.

Verkehrsverbindung: Bus: X83 und 101, U-Bahn: U3 "Dahlem Dorf" oder "Podbielskiallee" 

Vortrag von Dr. Stanislav Grof

Die Hawaiian Body Flow ® Massage ist eine von
 Violetta Moana Gouren seit 16 Jahren weiterentwickelte
und praktizierte einzigartige Ölmassage, die nicht nur
viele Massagetechniken beinhaltet, sondern auch
Energiearbeit, Tanz, Atem, rituelle schamanische und
spirituelle (Huna) Praxis, Meditationen, Aroma therapie,

Hawaiilieder, viel Musik und vieles mehr, um den liebenden Fluss und die Präsenz
der kraftvollen Massage zu halten. Eine Initiation in den liebenden Alohaspirit und
ein Lebenstraining zugleich.

Baden in einem Meer von Liebe
Mit Violetta Moana Gouren

Einführungskurs: 27-28.4.2013
Ort:     Schöneberg, Akazienhof, Akazienstr.28, bei Dragonworks

Sonderpreis bis zum 20. März  

Info und Anmeldung: spiritoflovemassage@hotmail.com
Tel.:     030 - 390 318 88, 0163 - 39 031 88
          www.hawaiianbodyflowmassage.de

Hawaiian Body Flow® Massage 27-28. April 2013

Jeder von uns hatte Erfahrungen in der Kindheit, in der die
uns innewohnende natürliche und bedingungslose Verbin-
dung mit allem von dem Verlust dieser Verbindung, Erfah-
rungen der Trennung und dem Gefühl des Alleinseins ab-
gelöst wurden.

Diese Kindheitserfahrungen bestimmen unser jetziges Erleben in Beziehungen jedweder
Art. Wie wir diese Erfahrungen heilen können und somit bewusste und glückliche Verbin-
dungen in unser Leben einladen, ist Thema dieses Seminars.

18.-21.4. Chuck Spezzano
Abend- und 3-Tagesseminar

Ort: Kalkscheune, Johannisstr. 2, 10117 Berlin
Tickets: 25 € VVK/ 30 € Abendkasse

Termin: 19.-21.4., 3 Tagesseminar (Beginn 19.4., 11 Uhr)
Ort: GLS Sprachenschule, Kastanienallee 82, 10435 Berlin
Tickets: 370*/420 € Paare, 350*/390 € pro Person (* Frühbucher bis 20.3.)

Ermäßigter Preis: 250 €

Infos u. Anmeldung: Joyful Events
Tel.: 030 - 405 04 916

info@joyfulevents.de, www.joyfulevents.de

" Verbindung - ein Weg in glückliche Beziehungen"

Michael Roads ist einer der bedeutenden Naturmysti-
ker und spirituellen Lehrer der westlichen Welt. 1986
zu seinem wahren Selbst erwacht, folgt er seit über 20
Jahren Einladungen auf die ganze Welt, um auf seine
humorvolle und gleichzeitig bodenständigen Weise die
tiefe Weisheit, die aus seiner spirituellen Erleuchtung
und seinen inneren Erfahrungen von bedingungsloser
Liebe entspringt, weiterzugeben. Seine Lehre von der

universellen, bedingungslosen Liebe als der mächtigsten schöpferischen Kraft, der
Grundlage allen Seins, bildet die Basis seiner 5-Tages-Seminare und seiner zahlrei-
chen Bücher, die in 13 Sprachen herausgegeben werden. In seinen Seminaren ver-
mittelt Michael Roads seine Lehre von Herz-zu-Herz. Er kreiert einen Raum, in dem

Michael Roads kommt nach
Deutschland

Veranstaltungen (auf deutsch übersetzt)
Abendvortrag Berlin: 16. Mai 2013, 19 Uhr
Ort: Gallitheater, Oranienburgerstr. 32
Eintritt: 12 € (15 € Abendkasse)

5-Tage Intensivseminare Berlin: 22.-26. Mai 2013 und 29. Mai - 2. Juni 2013
Ort: Im EDEN*****, Breitestraße 43
Kosten: 640 € pro Person, 1200 € pro Paar, inkl. Tagesverpflegung
Alle Infos unter: www.michaelroads.de/events

der Teilnehmer aus seiner Illusion einer physischen, endlichen Realität erwachen
kann...einen Raum, in dem die Liebe, die in jedem Menschen schlummert, ent-
facht wird. Er zeigt seinen Zuhörern den Weg zu einer Lebensweise, die sie erhebt,
verfeinert und erfüllt – jeden Tag.

ZU GAST in Berlin

9 SeinNo. 211  -  März 2013

Anzeigen

_SEIN_No211_3_13_S3-41_SEIN Themen  21.02.13  23:40  Seite 9



THEMA

10 Sein No. 211  -  März 2013

Enzyme sind zu einem scheinbar un-
verzichtbaren Zusatzstoff in Le-

bensmitteln geworden. Was früher der
Natur überlassen wurde, wird heute
durch biotechnologische Prozesse zu ei-
nem perfekten Endprodukt zusammen-
gebastelt. Die Bastelmaterialien bilden
industriell hergestellte Enzyme, deren
Fähigkeiten weit über das Vorstellungs-
vermögen von Otto Normalverbrau-
cher hinausgehen: Sie modifizieren
Stärke, optimieren Fette und Eiweiße,
machen Brötchen knusprig, stabilisieren
Schäume oder „verkleben“ Fleischteile.
Enzyme steuern Reifeprozesse, machen
die Milch für die Käseherstellung dick
und klären Apfelsäfte. Sie helfen, Aro-
men und Fruchtauszüge zu gewinnen,
und sorgen für die Bissfestigkeit von
Cornflakes.
Wir entfernen uns schleichend und von
den meisten Menschen kaum bemerkt

von der natürlichen Nahrungsaufnah-
me – hin zu einer Ernährung auf der
 Basis eines chemischen Baukastens. Be-
ginnt man, seine Augen für das enorme
Verwendungsspektrum von Enzymen
als Zusatzstoffen unserer alltäglichen
Nahrung zu öffnen, wird man schnell
bemerken, dass kein Bereich in der
Nahrungsmittelproduktion von Zusatz-
stoffen unbehelligt bleibt. Hier nur
 einige Beispiele:

• Steuerung und Intensivierung der
Aromabildung während der Reifung
von Käse

• bei fettfreien Jogurts: Verbesserung
von Textur und Wasserhaltevermö-
gen, Vortäuschung der Empfindung
von Fett

• Produkte für laktoseempfindliche Per-
sonen

• Verbesserung der Zartheit und des

Aromas von Fleischprodukten (spart
die Zeit, die das Fleisch ansonsten
zum „Abhängen“ bräuchte)

• Abtrennen von Fleischresten vom
Knochen (zur Weiterverarbeitung in
Wurstwaren)

• Zusammenfügen unterschiedlicher
Fleischteile, etwa beim Kochschinken
(enzymatisches Kleben)

• verringertes Kleben zu lange gekoch-
ter Nudeln

• „enzymatisches“ Schälen von Obst
(Zitrusfrüchte oder Pfirsiche); bessere
maschinelle Trennung von Schale und
Frucht

• Herstellung von Konzentraten aus
Obst oder Gemüse, beispielsweise bei
Tomaten, Zwiebeln, Möhren, Paprika,
Sellerie, aber auch bei Pflaumen,
Sanddorn, Hagebutten.

• Verbesserung der Alkoholausbeute
bei Spirituosen

von Jasmin
Dorogi
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Modellbaukasten 

der Lebensmittel industrie
Enzyme sind Stoffe, die biochemische Reaktionen katalysieren können. Sie steuern auch beim
Menschen einen Großteil der Biochemie – von der Verdauung bis hin zur Verdoppelung der
DNA einer Zelle. Die Lebensmittelindustrie entdeckt sie immer mehr als Bastelmaterial zur
 Optimierung und Veränderung der Eigenschaften ihrer Produkte – und greift dabei auch gern
zu gentechnisch veränderten Zusatzstoffen. Der Verbraucher nimmt sie ohne Wissen zu sich, da
sie nicht im Zutatenverzeichnis der Produkte erscheinen, die sie enthalten. Keiner weiß, welche
Gefahren das birgt.
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Die Liste ließe sich noch um ein Vielfaches
 ergänzen. 

Gentechnik ohne  Kennzeichnungspflicht

Eine besondere Brisanz erhält diese Thematik
dadurch, dass immer mehr der in der Lebens-
mittelindustrie verwendeten Enzyme mit Hilfe
von gentechnisch veränderten Mikroorganis-
men hergestellt werden. Und das völlig unge-
achtet der Tatsache, dass zumindest hierzulan-
de die meisten Menschen gegen die
Verwendung der Gentechnologie im Nah-
rungsbereich sind. Fatal ist dabei, dass beim
Einkaufen nicht zu erkennen ist, welche Enzy-
me in welchen Lebensmitteln verwendet
 werden. Denn für solche gentechnisch herge-
stellten Zusatzstoffe besteht keine Kennzeich-
nungspflicht, da sie als so genannter Verarbei-
tungshilfsstoff in die Lebensmittel gelangen.
Am Beispiel der Brotherstellung lässt sich dieser
schleichende und vom Endverbraucher kaum
registrierte Veränderungsprozess vom Natur-
produkt hin zum angepassten, biochemisch
vereinheitlichten Massenendprodukt beson-
ders gut nachvollziehen: 
Das herkömmliche Backhandwerk sieht sich in
den letzten zehn Jahren zunehmend einem ex-
tremen Wettbewerb ausgesetzt – ausgehend
von Discounterbäckern und Billigbäckereien,
die die Preisschlacht unter Verwendung soge-
nannter „Teiglinge“ nur gewinnen können.
Kaum ein Bäcker backt seine Brötchen und sein
Brot heute noch selbst. Hinter dem Wort „Ba-
cken“ verbirgt sich heute das Ausbacken von
industriell vorgefertigten Teigrohlingen, ohne
dass  eine Backstube oder gar gelernte Fach-
kräfte benötigt werden. Echtes Backhandwerk
rechnet sich nicht mehr – am Ende entscheidet
der primär preisorientierte Endverbraucher. Die
Jagd nach dem billigsten Brötchen verdrängt
nicht nur immer mehr Handwerksbetriebe vom
Markt, sie geht auch zu Lasten der Qualität
und des Geschmacks. Den wenigsten Konsu-
menten ist allerdings bewusst, was sie da
 eigentlich zu Discounterpreisen erwerben. Was
steckt in einem Brötchen für zehn Cent noch
drin, abgesehen von Mehl, Wasser und Salz? 

Genormte Brötchen

Kein anderer Bereich der Lebensmittelherstel-
lung setzt so viele Enzyme bei wie die Backin-
dustrie. Die meisten Enzyme werden hier auf
der Basis gentechnisch veränderter Mikroorga-
nismen hergestellt. Diese Enzyme beeinflussen
punktgenau die Backeigenschaften von Pro-
dukten. Ziel ist die Herstellung von Backwaren
ohne Qualitätsschwankungen: Das standardi-
sierte Brötchen ist geboren.
Ein Enzym wirkt zum Beispiel auf das Klebe-Ei-
weiß des Mehls, verändert seine „Form“ und

schafft so eine stabilere Teigstruktur – eine Ver-
änderung, die sich auch auf das fertige Bröt-
chen auswirkt. Es bleibt jetzt lange knackig,
wird größer beim Backen oder auch schön
braun – je nachdem, welches Enzym genau
 zugesetzt wurde. Bereits zu Beginn des Pro-
duktionsprozesses werden dem Mehl Enzyme
beigefügt, um gleichbleibende Verarbeitungs-
eigenschaften des Teigs zu gewährleisten – zur
Schonung von Maschinen, als Kostenersparnis.
Nichts wird mehr natürlichen Prozessen über-
lassen. Die Lebensmittelindustrie versichert
zwar, dass die Enzyme sich im Zuge des Verar-
beitungs- und Backvorgangs auflösen, doch
 ihre Wirkung im Körper und vor allem die
Wechselwirkung beim Einsatz verschiedener
Enzyme sind wissenschaftlich überhaupt noch
nicht erforscht. 
Unter Berücksichtigung all dieser Aspekte ste-
hen wir als Endverbraucher vor  einer besonde-
ren Verantwortung. Wir haben die Macht, mit
unseren Konsumentscheidungen erheblich da-
zu beizutragen, welche Produkte sich letztend-
lich auf dem Markt etablieren. Ist der Preis im-
mer die erste Priorität? Ist nicht gerade die
Herstellungsweise und Zusammensetzung ei-
nes Produktes, das wir unserem Organismus
zuführen, ein entscheidender Faktor dafür, ob
wir uns von der Natur immer weiter entfernen
oder ihr wieder näher kommen? Ist nicht auch
die Leidenschaft, mit der etwas erschaffen
wird, schlussendlich mitgestaltend für Verträg-
lichkeit, Geschmack und Genuss? Wollen wir
wirklich in einer Welt leben, in der alles stan-
dardisiert wird – vom Brötchen bis zur Tomate?
Mutter Erde zeigt sich uns durch ihre natürliche
Vielfalt und ihre Einzigartigkeit, vom Kleinen
bis zum Großen. Kein Blatt gleicht einem ande-
ren. Wir haben nicht das Recht, zugunsten von
Profit, Kontrollwahn und Machtgier Mutter Er-
de ihrer natürlichen Ausdrucksweise zu berau-
ben. Wir können entscheiden. Wir sind der
Markt. Kein Produkt wird sich etablieren, das
wir nicht nachfragen. Unser bewusster Konsum
ist der Beginn der 
Veränderung. g

Jasmin Dorogi  arbeitet als freie
 Autorin und betreibt zusammen
mit ihrem Partner das spirituelle
Netzwerk 
www.den-weg-gehen.de. 
Sie begleitet Menschen auf ihrem ganz persönlichen
Weg zu sich selbst. Dieser Weg ist nur möglich, wenn
wir im Einklang mit der Natur leben, uns wieder als Teil
des Ganzen betrachten und integrieren. Diesbezüglich ist
jeder Tag eine neue Herausforderung, nach seiner ganz
eigenen höchsten Wahrheit zu leben – und das fängt
schon bei den kleinsten Entscheidungen an.w
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die für eine gesunde
Darmflora sorgen. Sie

verdauen die Nahrung und
bauen die Zellen der Darmwand

auf, damit diese uns mit der Energie
aus der Nahrung versorgen. Die Bakte-
rien produzieren Vitamine und  Enzyme,
sie schützen den Darm gegen Eindring-
linge wie pathogene Mikroorganismen,
Toxine und Antigene. Ein gesunder er-
wachsener Mensch hat zwei bis drei Ki-
logramm gesunde Darmbakterien! 

Anormale Darmflora

GAPS-Kinder und GAPS-Erwachsene
haben eine untypische Zusammenset-
zung an Mikroben in ihrem Verdauungs-
trakt entwickelt, eine anormale Darmflo-
ra, die ernsthafte Verdauungsprobleme
verursacht: Entzündung und Unordnung
im Darm, wodurch Bauchschmerzen,
Blähbauch, Aufstoßen, Sodbrennen, Un-
verdautes im Stuhl und viele andere
Symptome entstehen. Gleichzeitig grei-
fen die schädlichen Mikroben in die ord-
nungsgemäße Verarbeitung und Auf-
nahme der Nahrung in den Körper ein,
so dass diese Menschen ihr Essen nicht
gut verdauen und effizient aufnehmen
können. Es entsteht eine Mangelernäh-
rung trotz guter Nahrungszufuhr.
Durch Antibiotika, Impfungen, Antiba-
bypille, Quecksilber, Pestizide, Konser-
vierungsstoffe, industriell hergestellte
Esswaren und vieles weitere wird die
Darmflora mittlerweile immer stärker
geschädigt – und zwar generations-

übergreifend. Denn Mütter „vererben“
ihre pathogene Darmflora an das Kind.
Massen ungesunder Bakterien tummeln
sich im Darm und hinterlassen eine Viel-
zahl toxischer Stoffwechselprodukte. Es
gibt hunderte Toxine, die durch diese
Mikroben produziert werden. Der Darm
wird irgendwann durchlässig für diese
Toxine, sie werden durch die beschädig-
te Darmwand ins Blut aufgenommen,
überwinden die Blut-Hirn-Schranke und
gelangen ins Gehirn. Besonders gravie-
rend dabei ist, dass Autisten Toxine
nicht ausscheiden können, so dass sich
vergiftende Substanzen immer mehr
anhäufen.

Toxine verstopfen das Gehirn

Toxine gelangen ins Gehirn vorwiegend
ab dem zweiten Lebensjahr. Während
der Stillphase ist die erworbene kindli-
che Darmflora gegen aktuell kursieren-
de Keime und Krankheitserreger ge-
schützt. Mit Beendigung des Stillens
hört der Schutz auf. Dann explodiert die
Entwicklung spezifischer pathogener
Mikroben wie Pilze und Parasiten im
Darm. Deren Toxine verstopfen das Ge-
hirn und erlauben ihm nicht, sich or-
dentlich zu entwickeln.
Doch gerade in diesem zweiten Lebens-
jahr bilden sich naturgemäß kommuni-
kative Fähigkeiten, gesundes instinkti-
ves Verhalten, gute Spielfähigkeiten
und soziale Verhaltensweisen aus. Das
Kind entwickelt diese über die Sinnesor-
gane Ohren, Augen, über Tast-, Ge-

Ursula Gruber ist
Heilpraktikerin, Ho-
möopathin, Seminar-
leiterin für Familien-
und Trauma-Aufstel-
lungen und war 1993
Mitbegründerin des
Berliner Arbeitskreises
Amalgam. Sie beglei-
tet Menschen in ihren
individuellen Verän-
derungsprozessen,
einschließlich Ernäh-
rungsumstellung,
Darmsanierung und
Entgiftung. In ihrer
Freizeit widmet sie
sich ihren Bienen.

Info und Kontakt:
Tel.: 030-802 20 57
oder kontakt@
heilpraxisug.de
www.heilpraxisug.dew
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Was im Darm geschieht, hat Einfluss auf jede Zelle,
jedes Gewebe und alle Organe unseres Körpers. Die
Frage ist: Wie weit wirkt sich das aus? Beispiels-
weise lässt sich immer wieder beobachten, dass
Verhaltensauffälligkeiten von Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen von Verdauungs -
problemen begleitet werden. Gibt es  einen
 Zusammenhang zwischen Ernährung und
 psychischen Krankheiten?

Giftfabriken im Darm

von Ursula Gruber

Als ich mich fragte, wie es sein kann,
dass immer mehr Kinder die Diag-

nose Autismus oder Asperger-Syndrom
(eine Unterform des Autismus) bekom-
men, und begann, Informationen zu
sammeln, wurde ich auf ein paar alterna-
tiv arbeitende Ärzte aufmerksam, die be-
reits Autisten erfolgreich behandeln –
das allein ist schon eine Besonderheit,
denn die Schulmedizin kennt die Ursa-
che für Autismus nicht. Weder gilt der
Einfluss von Bakterien, Ernährung, Imp-
fungen und Quecksilber auf die Krank-
heit als gesichert, noch kennt man Viren,
die für Autismus verantwortlich sein
könnten. Es wurden zwar Veränderun-
gen im Erbgut beobachtet und auch be-
stimmte Prägungen in sehr früher Kind-
heit, doch spezifische Tests existieren
ebenso wenig wie Biomarker. Autismus
gilt als nicht heilbar. Und doch haben
manche Ärzte Heilerfolge. Wie mögliche
Heilungsansätze wirken können, möchte
ich anhand von GAPS aufzeigen – dem
Gut (Darm) And Psychology Syndrome –,
einer Krankheit, bei der die Neurologin
Dr. Natasha Campbelle-McBride einen
Zusammenhang von Darm- und psy-
chischer Gesundheit nachgewiesen hat. 
Der Darm hat verschiedene hoch spe-
zialisierte, wichtige Funktionen. Ent-
scheidend sind bestimmte Bakterien,
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ruchs- und Geschmackssinn, indem es die In-
formationen aus der Umwelt aufnimmt. Dann
werden diese Informationen an das Gehirn ge-
leitet und dort verarbeitet. So lernt das Kind,
Sprache zu verstehen, zu sprechen, soziale und
andere Fähigkeiten zu entwickeln. In einem mit
Toxinen beladenen Gehirn wandeln sich die
aufgenommenen sensorischen Informationen
allerdings um in Lärm und Durcheinander, so
dass das Kind nicht richtig lernen kann. 
Dr. Dietrich Klinghardt berichtet auf youtube.
com von einer Studie an zehn Babys in den
USA, deren Blut auf 413 industrielle Chemika-
lien, Pestizide und Luftverschmutzungspartikel
untersucht wurde. Das Ergebnis: Bei fast allen
Babys  fand man alle Stoffe – in teils erschre-
ckender Höhe. US-amerikanische Lehrer be-
richten, dass dort heute bereits drei von vier
Kindern verhaltensauffällig sind.
Wir können davon ausgehen, dass sich die Kin-
der ausgesprochen unwohl in ihrem Körper füh-
len und keinen guten Kontakt zu ihren eigenen
gesunden Gefühlen aufbauen können, wie das
normalerweise der Fall ist. Die Kinder haben kei-
nen verlässlichen Zugang zu Körperinformatio-
nen, die ihnen sagen, welches Lebensmittel ih-
nen gut tut und welches schadet. Stattdessen
greifen sie nach raffinierten Kohlehydraten (Sü-
ßes, Brötchen, Pizza, Fast Food), die ihnen kurz-

fristig einen Energieschub geben. Kurze Zeit
später werden sie müde und fühlen sich über-
fordert. Diese Faktoren werden immer mehr als
Auslöser für tiefgreifende Entwicklungsstörun-
gen wie Autismus u.a. in Betracht gezogen.
Ist die Situation weniger gravierend, der Ver-
giftungsgrad niedriger oder die Toxine weniger
gefährlich, können einzelne Symptome wie
ADHS, Allergien, Atopisches Ekzem (Neuroder-
mitis), Asthma und weitere sogenannte Zivili-
sationskrankheiten auftreten.

Veränderungen am Erbgut

Unser Immunsystem wird größtenteils durch
gesunde Darmbakterien gebildet. Wenn diese
nun immer weniger vorhanden sind und sich
stattdessen schädliche Bakterien, Pilze, Viren
und Würmer anhäufen, die wiederum ihre Toxi-
ne in den Darm ausschütten, gibt es riesige Pro-
bleme, die sich über Generationen fortsetzen.
Durch die Unfähigkeit unseres Körpers, sich der
Toxine zu entledigen, können auch Veränderun-
gen am Erbgut entstehen. Eine Studie in den
USA zeigte, dass bei allen untersuchten Autisten
Gene, die für die Ausscheidung von Toxinen aus
dem Körper wichtig sind, verändert waren bzw.
ganz fehlten (Dr. D. Klinghardt). 
Auch wenn sich kein Autismus ausbildet, sind
die Folgen der Überschüttung des Organismus

mit Toxinen gravierend. Jugendliche, die den
Kontakt zu sich verloren haben, neigen dazu,
sich mit Drogen zu betäuben. 
Zusätzliche Frustrationen entstehen dadurch,
dass diese Jugendlichen in ihrer Kindheit die Er-
fahrung gemacht haben, dass ihnen wenige
Möglichkeiten zu sozialer Kommunikation zur
Verfügung stehen und sie Schwierigkeiten
beim Lernen haben. Ihr Selbstwertgefühl ist
nicht ausgeprägt. Sie werden schnell zu Au-
ßenseitern gemacht. Außerdem neigen sie zu
Depressionen, Zwangshandlungen, Kaufsucht
sowie Psychosen und Schizophrenie. 
Doch es ist möglich, diesen zerstörerischen
Prozess umzukehren. Ich habe gesehen, wie
autistische Kinder auf einmal anfangen zu
sprechen, zu spielen und zu kommunizieren.
Eine erfolgreiche Therapie umfasst vier Kom-
ponenten, die zusammen Hand in Hand zum
Erfolg führen: Ernährungsumstellung • Darm-
sanierung • Entgiftung • Lösung aus seelischen
Konfliktmustern und Traumata

Es sind oft die kleinsten Lebewesen, wie Bienen
und Bakterien, die von uns kurzsichtig grob
misshandelt werden und die wir doch so nötig
brauchen. Blühende Landschaften wie auch
 eine blühende Darmflora – beide brauchen
 unsere Liebe! g
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und Orangensaft ein Inbegriff von
Wohlstand und Zufriedenheit für mich.
Mein allmorgendlicher Hirsebrei, der
meinem Körper deutlich bekömmlicher
ist, kann da irgendwie nicht mithalten...
„Kindersommer“ wollte ich essen – so
fühlte sich die Sehnsucht auf der Suche
nach etwas Essbarem an, das es einfach
nicht gab. 

Alte Armutsgelübde enttarnt

Einige Zeit habe ich jegliches Essen ge-
segnet und energetisiert, meine Zellen
neu programmiert und mich auch von
alten Verzichts- und Armutsgelübden
entbunden, die ich als Priesterin und
Heilerin in mehreren Inkarnationen auf
mich nahm. Dieses Vorgehen zeigte in-
sofern eine erstaunliche Wirkung, als
mein Stoffwechsel spürbar leichter ar-

beitete und ich
mich

Kathlin Kastilan ist als
Heilpraktikerin und
geistige Heilerin seit
2002 tätig. Seit 2009
hat sie sich auf die
Therapie von Nah-
rungsmittelallergien
spezialisiert und inte-
griert auch geistige
Heilarbeit.
Neben Praxiserfah-
rungen besitzt sie
umfangreiche Selbst-
erfahrungen und hat
sich seit 20 Jahren ein
umfangreiches Wis-
sen auf dem Gebiet
Ernährung und
 Unverträglichkeiten
angeeignet.

Info und Kontakt:
Tel. 030-77 20 83 21
oder bioenergetische-
heilarbeit@gmx.de

das passiert mir, die ich mich
doch auf diesem Gebiet spe-
zialisiert habe. Ich frage mich,
was ich übersehe, dass er mir

immer wieder ein Schnippchen
schlägt, und bin in den nächsten

Tagen bei einer versierten Kolle-
gin zur tieferen „Störfeldsuche“. 

Zäher Pilz

Weiter bohren mich Fragen: Wieso ist
es trotz einer überwiegend getreide-
und industriezuckerfreien Kost immer
wieder möglich, dass sich dieser Pilz am
Leben erhält? Manchmal habe ich das
Gefühl, wir spielen Katz und Maus. Je-
des Mal, wenn's mir gut geht und ich
die Diät lockere, zeigt er mir eine lange
Nase: Ätsch, da bin ich wieder ... Die
nicht nur einmal unternommenen
 umfangreichen Entgiftungen, eine voll-
ständige und professionelle Zahnsanie-
rung nach einer langwierigen Amalga-
mausleitung und die sehr erfolgreich
abgeschlossene Therapie mit der Biore-
sonanzmethode zur Behandlung
 verschiedener Nahrungsmittelallergien,
meine Umstellung auf überwiegend
Bio-Essen und das Meiden von her-
kömmlichen Getreidearten – all das
brachte zwar eine deutliche Verbesse-
rung, der bisher gewünschte langfristi-
ge Erfolg trat jedoch noch nicht ein und
versetzte mich immer wieder in eine
emotionale Achterbahnfahrt. Natürlich
bin ich parallel auch dabei, Glaubens-
sätze und Muster aufzulösen. Ich fand
heraus, dass ich über das Essen ver-
schiedene Gefühle erhalten wollte:
Noch immer ist ein
herkömmlich gut ge-
deckter Frühstücks-
tisch mit frischen
Brötchen, süßer
Marmelade, Kaffee

von Kathlin Kastilan

Nun sitze ich da, mit einem Entwurf
über meine nun schon mehr als

zwei Jahrzehnte bewusste Abenteuer-
reise in Sachen Ernährung mit wech-
selnden Nahrungsmittelunverträglich-
keiten und verschiedenen Störungen im
Verdauungssystem. Aufmerksam wurde
ich auf den Zusammenhang zwischen
Nahrung und Allergien bei meinen nun-
mehr erwachsenen Töchtern im Klein-
kindalter – bis ich entdecken musste,
dass auch ich von allergischen Darmer-
krankungen betroffen bin.
Wir haben Mitte Januar 2013; die letz-
ten Tage meiner schulmedizinischen
Darmpilz-Therapie einschließlich einer
strengen Diät neigen sich dem Ende zu.
Immer wieder blüht ein offensichtlich
gut versteckter, inzwischen in detektivi-
scher Kleinarbeit eingekreister und ex-
trem widerstandsfähiger Pilz namens
Candida parapsilosis auf und macht mir
mehr oder weniger das Leben schwer.
Ich habe die Faxen dicke. Denn seit  un-
gefähr eineinhalb Jahren rücke ich ihm
mit all meinem Wissen als Heilpraktike-
rin und Heilerin auf den Leib, nachdem
schon in den Jahren davor hin und wie-
der durchgeführte Anti-Pilz-Kuren nicht
den dauerhaften Erfolg brachten. Und
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Warum vertragen wir unser Essen nicht?
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im Kopf auch freier fühlte für die Zeit, in der ich
diese Techniken anwandte. Außerdem erlebte
ich in einer Rückführung Todesängste – einge-
kerkert unter primitivsten Bedingungen, höchs-
tens ein Stück Brot am Tag und auf den siche-
ren Tod wartend ... Aha – mein System hatte
folglich gespeichert: Brot bringt Tod. Das war
eine tiefgreifende Erfahrung und Teilerlösung
für mich. Auch andere Symptome, zum Beispiel
die Schmerzen, die mir einige verschiedene
Nahrungsmittel oder Fehlkombinationen – Be-
stimmte Nahrungsmittel zu kombinieren ist für
Empfindsame absolut unratsam, Insider nennen
das „Fehlkombination“, da diese Verbindungen
Gärungen verursachen, zum Beispiel Vollkorn-
brot mit Marmelade – verursachen, schaute ich
mir von einer anderen Ebene an: Was verur-
sacht mir da Druck? So banal es klingen mag:
Erst kürzlich entdeckte ich, dass ich mir Bauch-
schmerzen in einer kindlichen Überforderung
zulegte, um Mamas streichelnde Hände zu spü-
ren oder zumindest tröstende Worte zu bekom-
men. Ich erkannte, dass ich dieses Muster jetzt
im mittleren Lebensalter wirklich loslassen und
mich selbst um mein inneres Kind kümmern
konnte.

Alles übersüßt

Auf der körperlichen Ebene beginnt unsere
Verdauung im Mund – das lernen wir bereits
als Kinder. Ich staunte nicht schlecht, als mir
erst nach meiner umfangreichen Zahnsanie-
rung auffiel, wie miserabel ich aufgrund der
Schmerzen bis dahin kaute. Denn die großen
Amalgamfüllungen verursachten ziemliche Un-
annehmlichkeiten. Ist dann auch noch unsere
Darmflora nicht mehr optimal zusammenge-
setzt, nimmt eine ungünstige Verdauung mit
ihren nachfolgenden Gärungen ihren Lauf. Ei-
ne Übersäuerung – verursacht durch bereits
tägliche ein bis zwei Tassen Kaffee – tut ihr Üb-
riges. Wichtige Verdauungssäfte von Leber,
Galle und Bauchspeicheldrüse können auf-
grund der Übersäuerung nicht mehr ausrei-
chend hergestellt werden, geschweige denn
ihre Arbeit optimal verrichten. Die überaus
wertvollen natürlichen Bitterstoffe beziehen
aus meiner Erfahrung nur wenige in ihr tägli-
ches Essen ein – wo sollen wir sie auch herbe-
kommen? Industriezucker kann für unsere Ver-
dauung fatale Folgen haben: Unsere Zähne
werden unmittelbar angegriffen, Vitamine
können nicht arbeiten und eine geschädigte
Darmflora wird weiter sabotiert. Bleibt für mich
die Frage, warum viele Lebensmittel, auch in
der Bio-Branche, so extrem gesüßt sind.
Zu meinen weiter unbeantworteten Fragen ge-
hört auch die, warum nicht nur ich inzwischen
fast keine Bio-Getreideprodukte mehr vertra-
ge, konventionell verarbeitetes Getreide schon

gar nicht. Warum bricht diese Unverträglich-
keit trotz einer medizinischen Ausschluss -
diagnose von Zöliakie bzw. Sprue (Gluten -
unverträglichkeit) immer wieder durch? Was
geschieht da mit uns, mit unserem Bio-Saatgut
und Bio-Getreide? Ich bezweifle, dass meine
Symptome nur meiner eigenen Hochsensibil-
tät, von der mein Verdauungstrakt nicht aus-
genommen ist, zuzuschreiben ist.

Was toleriert mein Körper?

Oder verändert sich durch den Lichtkörperpro-
zess, den ich als Lichtarbeiterin schon ein gutes
Stück durchschritten habe, mein körperliches
System derart, dass es nur noch sehr hoch-
schwingende, sprich absolut natürliche Nah-
rung toleriert? In meinem persönlichen Umfeld
gibt es Menschen, die bereits mehr als ein paar
Wochen den Weg des Lichtnahrungsprozesses
gehen. Wenn es irgendwann für mich stimmig
ist, probiere ich auch das. Bis dahin bin ich
noch beschäftigt, wie ich meinen Ess-Alltag ge-
stalte: Manchmal bin ich schlichtweg irritiert
und nah an der Grenze einer Ess-Störung. Zum
einen erleichtert, mir zumindest Bioware aus
dem Discounter leisten zu können; zum ande-
ren enttäuscht über die ablehnende Reaktion
meines Verdauungssystems auf die Discounter-
Bio-Artikel. Die  Unterschiede der verschiede-
nen Bio-Zertifizierungen werden ja inzwischen
diskutiert. Auch die vielen Ernährungsempfeh-
lungen, wie zum Beispiel Rohkost nur als Ge-
müse oder nur als Obst oder beides kombi-
niert, ayurvedische Ernährungslehren, die
Blutgruppendiät, die Trennkost, die kohlenhy-
dratarme Ernährung und und und ... lassen kei-
ne Langeweile aufkommen. 
In meiner Ausbildung zur Familienaufstellerin
hieß es oft: „Die schwersten Fälle werden
selbst Therapeuten!“ Da scheint was dran zu
sein, und es hat auch sein Gutes. Persönlich
weiß ich sehr genau, was Patienten während
einer Therapie empfinden, und kann reinen
Gewissens Mut, Kraft und Vertrauen in die ei-
genen Selbstheilungskräfte vermitteln, wenn
auch nicht alles sofort gelingt.
Bleibt nur, wie immer: Du erfährst alles im Tun.
Und ich erfahre immer wieder: Heilung ist ein-
fach eine Gnade! g
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Einzeln buchbare  Seminarreihe „Damit du dein Essen
wieder gut verträgst“ 
1. Teil: 6. April 2013
2. Teil: 4. Mai 2013
3. Teil: Juni 2013 (Termin in Vorbereitung)

In diesen Seminaren wird kurzweiliges Körper-Wissen
mit energetischen Heilansätzen vermittelt, innere Reisen
mit Unterstützung aus der geistigen Welt geübt und
Tipps und Hinweise zur Selbsthilfe gegeben. 
Mehr Infos auf www.bioenergetische-heilarbeit.de
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Zeit für ein Umdenken

Die Medizin ist stolz darauf, dass die
Menschen heute länger leben. An-

dererseits häufen sich immer aggressi-
vere Volkskrankheiten und Krebs. Da
kann man kaum sagen, dass unsere
moderne Welt gut für uns ist. Sie ist voll
von chemischen Stoffen, die in fast je-
dem Nahrungsmittel stecken und unse-
ren Stoffwechsel schwächen.
Supermärkte werben damit, dass ihre
Produkte reich an Vitaminen und Mine-
ralien sind, und wir wähnen uns gut
versorgt. Doch in meiner Praxis zeigen
die Laboruntersuchungen, dass fast je-
der Patient unter schwerem Nährstoff-
mangel leidet. Das führt zur Störung
der Stoffwechselprozesse. Der daraus
resultierende Energiemangel ist, wie Dr.
Heinrich Kremer festgestellt hat, typisch
für fast alle chronischen Erkrankungen.
Doch die Energieproduktion durch Ver-
dauung ist unsere natürliche Atomkraft;
tatsächlich sind alle Körperfunktionen
davon abhängig. 

Der Darm: Tor zur Gesundheit

Alles, was in den Körper reinkommt, muss
durch den Darm verstoffwechselt wer-
den. Was dann überflüssig oder belastend
ist, wird ausgeschieden. Durch Umwelt-
belastungen, chemische Zusatzstoffe,
falsche Ernährung, Stress usw. wird die
Verdauungsfähigkeit immer weiter redu-
ziert. Schließlich kommt es zu Mängeln,
und Giftstoffe lagern sich im Darm und
im restlichen Körper ab. Dies führt zu ei-
ner Selbstvergiftung des Körpers, die sich
in Vitalitätsverlust, Müdigkeit, Depres-

sionen, Aggressivität und Angstzustän-
den äußern kann. So entsteht ein Teu-
felskreis, der nur durch eine Lebensum-
stellung gebrochen werden kann.
Entgiftungsprogramme sind bei einer
solchen Umstellung eine wichtige Maß-
nahme. Eine Darmreinigung sollte dabei
selbstverständlich sein. Der Darm ist
wie die Wurzel eines Baumes, die Basis
für Gesundheit und Wachstum: Es muss
ein gutes Milieu herrschen mit ausge-
wogenen pH-Werten, denn unser Im-
munsystem und die Produktionsstätte
für Serotonin (Glückshormon) befinden
sich wesentlich im Darm. Leider haben
mehr als 30 Prozent der Bevölkerung ei-
nen gestörten Stoffwechsel durch die
Übermacht krankheitsfördernder Darm-
bakterien. Die Hydro-Colon-Darmspü-
lung entfernt auf wirksame Weise an-
gesammelten, stagnierenden Stuhl und
Fäulnisstoffe aus dem Darm. Dieser na-
türliche Säuberungsprozess bewirkt,
dass die Symptome, die entweder direkt
oder indirekt mit dem Nichtfunktionie-
ren des Darmes zusammenhängen, be-
seitigt werden. 

Was heißt „gesunde Ernährung“
 eigentlich?

Es gibt viele verschiedene Ernährungsar-
ten – von der traditionellen chinesischen
Medizin über Ayurveda, Trennkost oder
ganz modern Metab – mal mit Fleisch,
mal ohne. Es dauert ein  Leben lang, bis
wir alles probiert haben und wissen, was
uns gut tut. Mittlerweile wissen wir, dass
nicht jede Ernährungsform zu jedem
passt, dass also  gesunde Ernährung et-
was sehr Individuelles ist. Allerdings gibt
es Grundregeln gesunder Ernährung, die
allgemein gelten:

• so viel wie möglich natürliche Nah-
rung und Bioprodukte 

• keine industriell vorgefertigte Nah-
rung wie Fertigprodukte etc. 

• viel frisches und rohes Gemüse, am
besten ein Drittel des täglichen Nah-
rungskonsums  

• hochwertige Pflanzenfette
• so wenig wie möglich zuckerhaltige

Nahrungsmittel und Kohlehydrate 
• möglichst gar keine Geschmacksver-

stärker und synthetische Zusatzstoffe
• Diätprodukte, mit dem Etikett „light“

möglichst vermeiden
• gefiltertes, sauberes Wasser trinken
Ebenfalls wichtig ist es, den Körper wie-
der an seine gesunden Bedürfnisse zu
erinnern. Denn wenn der Darm auf
Nahrung reagiert, die er nicht gut ver-
dauen kann, entsteht Stress im Körper.
Um die Verdauung wieder zur Ruhe zu
bringen und den Stress durch die Ab-
wehrreaktionen abzubauen, entwickeln
wir in unserer Praxis ein individuelles Er-
nährungsprogramm, kombiniert mit ei-
ner Laboruntersuchung. 
Außerdem verhelfen wir dem Körper
mittels Entgiftung und Darmreinigung
wieder zu seiner natürlichen Balance
und unterstützen dies mit homöopathi-
scher und/oder biologischer Nahrungs-
ergänzung und natürlichen Medika-
menten, die kinesiologisch getestet und
individuell abgestimmt werden. Dieser
Prozess braucht Zeit und Geduld. 
Ziel einer guten Therapie sollte es sein,
ein individuelles und anpassungsfähiges
Konzept für jeden Patienten zu entwi-
ckeln,  um die inneren Selbstheilungs-
kräfte, die jeder von uns hat, zu wecken
und die Intuition für das, was unser
Körper wirklich braucht, zu schulen. g

Als ich beim Militär war, hieß es: „Die Armee läuft auf ihrem
Magen.“ Auf Hebräisch klingt das besser, aber was es bedeutet, ist
klar: Ernährung ist die Basis unseres Seins. Und doch geben wir
gerade der Gesundheit und Ernährung – wenn wir nicht gerade
sehr krank sind – wenig Aufmerksamkeit. Stattdessen belasten
wir unsere Körper mit synthetischen Zusatzstoffen wie
 Geschmacksverstärkern, Medikamenten und Schwermetallen.
Zeit für ein Umdenken.
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Yesha Zion Karmeli
ist Heilpraktiker mit
anthroposophischem
Schwerpunkt und
verfolgt einen radikal
ganzheitlichen Ansatz
mit dem Ziel, seine
Patienten auf allen
Ebenen zu stärken –
physisch, emotional
und geistig. Er hält
auch Seminare und
Vorträge zu verschie-
denen Themen. 

Info und Kontakt:
Tel.: 030-88 66 33 73
oder 0177-739 40 64
oder praxis(at)natura-
heilpraxis.de
www.natura-
 heilpraxis.de oder
www. 
oeldispersionsbad.com

von Yesha
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